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KURZ NOTIERT

Selbsthilfegruppe Angst
trifft sich am 25. Juli

Weiden. (exb) Das nächste Treffen
der Selbsthilfegruppe Angst ist am

Dienstag, 25. Juli, um 17 Uhr in der
Caritas-Beratungsstelle für seeli-
sche Gesundheit, Bismarckstraße
21. Anmeldung unter der Telefon-
nummer 0961/389050. Neue Teil-
nehmer sind willkommen.

Zeugnisse für die besten Sommergesellen
der Europa-Berufsschule in Weiden
Weiden. (uz) Zehn Mal die Traum-
note 1,0. Das ist schon eine reife
Leistung. Die Europa-Berufsschule
Weiden ehrte die Besten der Som-
mergesellenprüfung. Wie Schullei-
terin Martina Auer-Bertelshofer an-
merkte, mussten alle Prüflinge
durch die Coronazeit hindurch. „Sie
erleben eine Zeit der Veränderun-
gen“, sagte sie. „Sie haben es als die
Besten hinbekommen. Deshalb wird
mir um Ihre Zukunft nicht bange.“
Er habe selber vor Jahrzehnten in

dieser Berufsschule gebüffelt, er-
klärte Bürgermeister Lothar Höher.
Er persönlich habe niemals Nach-
teile gespürt gegenüber Hochschul-
absolventen. „Wer in dieser Berufs-
schule in Weiden war, ist fürs Leben
gerüstet.“ Die erfolgreichsten Absol-
ventinnen und Absolventen wurden
mit ihren Ausbildern nach vorne
gebeten. Zunächst nur diejenigen

mit der Note 1,0. Katharina Horn
(Industriekauffrau), Helena Brau-
ner, die nebenher noch ihr Abitur in
der Abendschule schaffte (Bau-
zeichnerin), Sebastian Schwemmer
(Schreiner), Annalena Pfeiffer (Ein-
zelhandelskauffrau), Tina Schwem-
mer (Zahnmedizinische Fachange-
stellte), Christina Welker (Kauffrau
im Büromanagement), Eva Gürster
(Bauzeichnerin), Kathrin Schertl
(Kauffrau für Büromanagement
und Fremdsprachenkorresponden-
tin Englisch), Leonie Arlt (Pharma-
zeutisch-kaufmännische Angestell-
te) und Anna Schwab (Verkäuferin).
Die weiteren Schulbesten: Anto-

nia Renner (Steuerfachangestellte,
1,1), Hamzeh Adawieh (Fachkraft für
Möbel-, Küchen- und Umzugsser-
vice, 1,1), Helena Füßl (Medizinische
Fachangestellte, 1,2), Antonia Wol-
drich (Friseurin, 1,2), Sophia Eck-

stein (Fremdsprachenindustrie-
kauffrau, 2,0), Toukta Soulintha-
vong (Industrieelektronikerin, 2,1),
Paul Stock (Kaufmann für Büroma-
nagement) und Tobias Brücklmeier
(Elektroniker für Betriebstechnik
mit dualem Verbundstudium).
Für die IHK gratulierte Florian

Rieder. Er sprach von einer außer-
gewöhnlichen Leistung. „Das haben
Sie toll gemacht.“ Die regionale
Wirtschaft brauche dringend quali-
fizierten Fachkräftenachwuchs. Je-
de zweite Stelle konnte nicht be-
setzt werden.
Die nicht besetzten Fachkräfte-

plätze in den Betrieben entsprä-
chen einem Wertschöpfungsverlust
von einer Milliarde Euro in der Re-
gion. Den erfolgreichen Absolven-
ten komme jetzt eine Mentoren-
Rolle für nachfolgende Azubi-Gene-
rationen zu.

TIPPS UND TERMINE

Sommerfest der
Eisenbahngewerkschaft
Weiden. (exb) Der Ortsverband
der Eisenbahn- und Verkehrsge-
werkschaft (EVG) sowie die Orts-
stelle der Stiftungsfamilie Bahn-
Sozialwerk & Eisenbahner-Wai-
senhort (BSW) laden alle Mit-
glieder, Freunde und Bekannte
zum Sommerfest für Samstag,
29. Juli, ab 13 Uhr in die Freizeit-
anlage Stadtbad Weiden ein. Für
Essen, Getränke und Musik ist
gesorgt.

Gemeinsame Meditation
im Pfarrheim
Weiden. (exb) Wer Stille und Tie-
fe für sein Leben in Form von re-
gelmäßiger Meditation sucht,
hat die Möglichkeit, sich einer
Gruppe anzuschließen: an je-
dem zweiten und vierten Mitt-
woch im Monat im Pfarrheim
Herz Jesu in Weiden. Beginn ist
jeweils um 18.30 Uhr. Die nächs-
ten Termine: 26. Juli, 9. und
23. August sowie 27. September.
Die Teilnahme ist kostenlos. In-
fos unter Telefon 0961/45619.

Stadtbadfest
am 6. August
Weiden. (exb) Der Förderverein
FCWeiden-Ost lädt für 6. August
zum Stadtbadfest ein. Beginn ist
um 10.30 Uhr mit einem musi-
kalischen Frühschoppen. Ab
14 Uhr gibt es Kaffee und Ku-
chen. Um 17 Uhr tritt die „King
Size Combo“ auf.

Die besten Sommergesellen der Europa-Berufsschule Weiden freuen sich über den erfolgreichen Abschluss. Bild: Kunz

Dritter Platz für Realschüler
bei Landeswettbewerb
Weiden/Mitterteich/Schwandorf.
(exb) Beim Schüler-Landeswettbe-
werb Erinnerungszeichen zum The-
ma „Hier bin ich daheim! Was
macht meine Region besonders?“
haben drei Klassen der Hans-Scholl-
Realschule den dritten Platz belegt,
hinter der Mädchenrealschule St.
Josef Schwandorf mit dem Thema
„Die Geschichte des Braunkohleab-
baus! Eine interaktive, nachhaltige
Zeitreise durch Steinberg!“. Die 42
Scholl-Realschüler begeisterten mit
ihrem Beitrag „Padlet for English-
speaking tourists about Weiden in
der Oberpfalz“. Von Januar bis März
recherchierten die Schüler für ihre
Projekte. Aber nicht nur im Internet
– sie besuchten laut einer Mittei-
lung der Schule auch Museen, das
Stadtarchiv oder Betriebe und führ-

ten Interviews. Schulartübergrei-
fend wurde das Förderzentrum
Mitterteich und die Otto-Wels-Mit-
telschule Mitterteich für „Unsere
Mitterteicher Zoigl-Kultur: Ein in-
klusiver und interaktiver Zoigl-Ka-
lender“ mit einem Sonderpreis für
kooperatives Arbeiten ausgezeich-
net. Zur Preisverleihung ging es
deshalb kürzlich in den bayerischen
Landtag, wo Landtagspräsidentin
Ilse Aigner Urkunden an die Schüler
verliehen hat. Auch die Schüler
Matteo Boehm und Dustin Schmidt
gewannen mit ihrem Projekt
„SpVgg + SV Weiden – 209 Jahre
Fußballgeschichte“ einen Anerken-
nungspreis beimWettbewerb.
Anschließend folgte ein Emp-

fang im Steinernen Saal des bayeri-
schen Landtags.

Landtagspräsidentin Ilse Aigner (Mitte) zeichnet die Vertreter drei neunten Klas-
sen der Hans-Scholl-Realschule mit Lehrerin Tamara Parks (links) aus und über-
reicht ihnen Urkunden. Bild: Bayerisches Kultusministerium/exb

Musikschüler
zeigen ihr Können
Weiden. (kzr) Bevor die Franz-Grot-
he-Musikschule die Schüler in die
Ferien schickt, haben die Blechblä-
serklasse von Lehrer Tom Brüderer
und Klavierschüler zum Vorspiel-
abend geladen. Es eröffneten das
Blechbläserquartett mit Henry
Weiß, Philipp Braun und Anton
Hennig mit der Trompete. Dazu ge-
sellte sich Miguel Navarro Rothbal-
ler (Baritonhorn), Peter Staeck be-
gleitete auf dem Schlagzeug. Die
drei Trompeter durften ihre Soli
unter der Begleitung von Franz
Nestler am Klavier zum Besten ge-
ben. Am Klavier zeigten Eliska Jana-
sova, Emilija Pezer, Amelie Schmid,
Magdalena Pausch, Jacob Wijenaya-

ke und Anneliese Goldbach ihr Ge-
lerntes. Einzelvorträge bliesen Gaby
Oberem (Tenorhorn), Matthias
Scharnagel (Trompete) und Marga-
retha Graml (Horn).
Den Schlusspunkt setzte Magda-

lena Pausch noch einmal am Kla-
vier mit „River flows in you“ von Yi-
ruma. Mit viel Applaus honorierten
die Zuhörer die der Solisten und
verabschiedeten die kleinen Künst-
ler in die Ferien.

Henry Weiß spielt mit der Trompete
das „Allegro“ von Wolfgang Amadeus
Mozart . Bild: kzr

ANZEIGE

Traumhaft eingerichtet
Sattlerei und Polsterei Spranger hat Einrichtung für Restaurant Locura exzellent aufbereitet

Weiden/Weiherhammer. (fz)
Aus alt mach neu – dafür steht die
Sattlerei und Polsterei Spranger. Das
Unternehmen aus Weiherhammer
bereitet etwa das liebgewonnene So-
fa neu auf – oder den in die Jahre
gekommenen Autositz oder auch die
Ledersitze des Oldtimers. Dies und
vieles mehr gehört zum Geschäfts-
feld des Betriebs von Lothar Spran-
ger. Nicht wegwerfen, sondern neu
aufbereiten – das ist Nachhaltigkeit.
Was heute Sperrmüll zu sein scheint,
kann morgen aufgearbeitet ein
Traum in der Wohnung sein. Firmen-
chef Lothar Spranger stellt dabei ge-
rade das Thema Nachhaltigkeit in
den Fokus. Zusammengefasst: Die
Firma Spranger erneuert alles, was
mit Polster zu tun hat, dazu aber
auch Markisen und Sonnenschutz.

Das neue Vorzeigeprojekt, das selbst
den erfahrenen Firmenchef begeis-
tert, ist das Restaurant Locura in der
Fußgängerzone am Unteren Markt in
Weiden. Locura steht im Spanischen
für Verrücktheit. Da setzte Locura-
Chefin Teresa Spinelli in Kombination
mit der Firma Spranger ein Ausrufe-
zeichen. Spinelli klapperte Wertstoff-
höfe ab und holte sich hier 50 Stühle,
eine Eckbank und eine Seitenbank.
Dann fand sie bei Lothar Spranger
das notwendige offene Ohr und ent-
sprechende Ideen.

„Das war echt eine Herausforde-
rung“, erklärt Lothar Spranger. Es sei
keineswegs Tagesgeschäft gewesen,
Stühle verschiedener Ausführungen
zusammenzupassen und in eine Sitz-
gruppe zu integrieren. Locura-Chefin
Spinelli sieht sich selbst an kein Kon-
zept gebunden – und diese eigene

Vision hat sie bei der Einrichtung des
Restaurants angegangen und setzt
sie auch im Bewirtungskonzept fort.
Doch zurück zur Einrichtung: Das
„Durcheinander“ an Stühlen und Mo-

biliar wurde in der Sattlerei und Pols-
terei Spranger zunächst sortiert,
dann aufgearbeitet und schließlich
neu in verschiedenen Optiken gepols-
tert. Das Restaurant Locura präsen-
tiert sich damit nun im Innenraum als
ein Lokal in stimmiger Atmosphäre.
Die verschiedenen Stühle und Polste-
rungen lassen ein optisch lockeres
Stimmungsbild entstehen. Traumhaft
gestaltet sich beispielsweise die Sitz-
ecke und auch die lange Sitzbank im
Lokal an den Tischen, die mit Kissen
mehr als gemütlich daherkommt.

Kontakt: Autosattlerei-Polsterei
Lothar Spranger,
Am Schönbühl 6,
92729 Weiherhammer,
Telefon 09605/3503
E-Mail: info@L-spranger.de
Internet: www.L-spranger.de

– Anzeige –

Teresa Spinelli und Lothar Spranger mit ihrem mehr als gelungenen Ein-
richtungsprojekt im Restaurant Locura. Bilder: fz (2)

Stühle für Restaurant Locura – da-
vor und nach der exzellenten Auf-
bereitung durch die Experten der
Firma Spranger.
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